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MimsterKrise in Berlin.
Die Schwierigkeiten der Umbildung des Reichskabinetts

zu der Beilegung der Folgen des Kappscheu Putsches , deren
Ausgleich sich nach dem Abbruch des Generalstreiks und dem
gestern mitgeteilten Stand der Verhandlungen der kämpfen¬
den Parteien im Ruhrgebiet erhoffen lieh , haben nun doch
zum

Rücktritt des Reichskabinetts
geführt, wie wir schon gestern dem größten Teile unserer
Leser mitteilen konnten . Der Reichspräsident hat , wie uns
weiter gemeldet wurde , bis zur Umbildung des Kabinetts
das alte Kabinett mit der Fortführung der Geschäfte be¬
auftragt.

Der „Frlf . Ztg ." wird nachstehende Ministerliste als am
aussichtsreichsten genannt : Reichskanzler : Hermann Müller
(Soz .) ; Justizminister : Dr . Haas (Dem .) ; Finanzminister:
Cuno (3 .) ; Minister des Innern : Koch (Dem .) ; Reichswehr¬
minister : Dr . Gehler (Dem .) ; Schatzminister Dr . Wirth (Z .) ;
Wirtschaftsminister : Robert Schmidt (Soz .) ; Arbeitsminister:
Bauer (Soz .). Ueber die Besetzung des Ministeriums des
Auswärtigen sind die Verhandlungen noch nicht abge¬
schlossen. Es ist bis zur Stunde noch offen, ob es von den
Demokraten oder den Sozialdemokraten besetzt werden wird;
von demokratischer Seite werden Graf Bernstorff und Graf
Rantzau genannt . Das Wiederaufbauministerium soll der
Sozialdemokrat Silberschmidt erhalten . Bom Reichswirt-
schaftsminifterium soll ein besonderes Ministerium für Land-
wirtschasts- und Ernährungsfragen abgetrennt werden ; dafür
soll das Zentrum den Minister stellen ._ _

Ueber die Unruhen
im Ruhrgebiet liegen neuere Meldungen heute nicht vor.
Die Reichsregicrung hat gestern an die Bevölkerung des
Rbcinlandes und Westfalens einen Aufruf gerichtet , in dem
die Arbcitertruppen ausgefordert werden , jetzt, nachdem der
Anschlag der Reaktion zurückgewiesen sei, sofort zur Arbeit
zurückzukehrcn und die Waffen wieder abzuliefern . Roch
jetzt weiterkämpfcnde Arbeitcrtrüppen schädigen das Volk
und Vaterland aufs schwerste. Sie müssen deshalb , wenn
nichts anderes hilft , mit militärischen Mitteln zur Ordnung
zurückgebracht werden . Arbeiter und Bürger des Ruhr-
gebicts ! Wir rufen Euch zur Besonnenheit und zur Zurück¬
kehr zur Arbeit auf ; denn nur so schützt Ihr Freiheit und
Ordnung!

. Sämtliche r o t c n T r u p p e n aus den Kreisen Hagcn-
Stadt und -Land wie auch aus dem Kreise Schwelm sind
aus der Front bei Wesel und der Front bei Lünen zurück¬
genommen worden . Die Rcgicrungstruppen , die sich zuletzt
auf dem Vormarsch befanden , sind auf Vorstellung des Hage¬
ner Aktionsausscbufses gestern Abend ebenfalls zurückge¬
nommen worden , fodah jetzt bei Lünen vollständige Ruhe
herrscht. Gekämpft wird noch im Abschnitt Wesel . Dort
hat sich die Lage mittlerweile zu Ungunsten der roten Armee
verschoben, da die Regierungstruppen sich mit Panzerauto-
mobilen bis südlich der Lippe vorgeschoben haben . Die
Arbeiterführer , die sich bis gestern Abend widcrsetzten , haben
beschlossen, ihre Truppen auf das linke Lippcufer zurückzu-
ziehen.

Die Ernährungslage  wird im ganzen Jndustne-
gebiet von Tag zu Tag kritischer. Kartoffeln sind überall
nufgezehrt und ' statt des fehlenden Brotes werden Hüljen-
früchte und Nährmittel an die Bevölkerung ausgcgeben.
Wenn nicht unverzüglich eine ausreichende Belieferung des
Industriegebietes mit Nahrungsmitteln einsetzt, so kann noch
eine neue Katastrophe cintreten , deren Folgen sich im Augen
blick nicht absehen lassen.

Hagen . 26. März . Da die Bielefelder Abmachungen
von dem linken Teile der Front Mülheim -Hamborn -Wesel

> nicht beachtet wurden , haben die drei sozialistischen Parteien
für heute nach Hagen eine Konferenz einberufcn . Nach einer
mchrsttindigen heftigen Auseinandersetzung billigte die mit
mehr als 150 Vertretern beschickte Konferenz einstimmig
folgenden von dem neuen Zentral rat  vorgelegten
Aufruf: ... ..

An die Kampfleiter ! Der gestern in Essen gewählte
. Zentralrat der Vollzugsräte des Industriegebiets Rhem-

lands und Westfalens unterbreitet Euch folgende Vorschläge:
l Es werdet jofott vom Zentralrat mit der Rerchsregie-

rung Verhandlungen gepflogen , um für die Arbeiter Garan¬
tien zu verlangen , dah die Waften nur in den Händen der
Arbeiterschaft bleiben , dah Arbeiterwehren geschaffen werden
und dah keine Bestrafungen der an den Kämpfen beteiligten
Arbeiter erfolgen dürfen . 2. Die Voraussetzungen für diese
Verhandlungen sind, daß der Kampf an der Front sofort
eingestellt wird , d. h. dah die Front gehaltep wird , aber keine
Kampfhandlungen bis zur Beendigung der Verhandlungen
vorgenommen werden . 3. Sollen die Verhandlungen zu
keinem befriedigenden Ergebnis führen oder die Regierung
Truppen in das Industriegebiet einmarschieren lassen , ,o
wird der Zentralrat sofort den Generalstreik für das Indu¬
striegebiet proklamieren . Ferner wird der Zentralrat sofort
die Verbindung mit den übrigen Bezirken des Reiches auf¬
nehmen , um die Arbeiter zum allgemeinen Generalstreik auf¬
zufordern , falls eine Verständigung mit der Regierung nicht
erfolgt . Der Zentralrat ersucht die Kampfleiter auf das
dringlichste, diesen Forderungen sofort nachzugeben , weil
sonst nach Lage der Sache die Bewegung geschädigt wird.

A « S Paris
meldet Havas : Es scheint, als ob in den Verhandlungen,
die feit einigen Tagen zwischen der französischen und der
britischen Regierung über die der deutschen Regierung zu
gebende Antwort über die Truppenfendungen in das Ruhr¬
gebiet gepflogen werden , ein Einvernehmen zustande ge.
kommen fei. Deutschland will zu den 40 000 Mann Polizei¬
truppen , die sich bereits in dieser Zone befinden , noch 60 OOO
Mann Verstärkung hinzufügen . England scheine jetzt ent¬
schlossen zu sein, diese Besetzung nicht zu erlauben , am aller¬
wenigsten unter den jetzigen Umständen . Diese Lösung der
Frage entspreche voll und ganz dem französischen Stand¬
punkt . Millerand meint , dah ein Einmarsch deutscher Hee-
rcsmassen in das Ruhrbecken die Lage in diesem Gebiet eher
noch verschlimmere als verbessere. Dieser Einmarsch wäre
sogar äußerst verhängnisvoll und der Absicht der Berliner
Regierung völlig entgegengesetzt, die gewillt ist, ein Abkom¬
men zu schliehen. Von alliierter Seite wird keine Einmisch¬
ung in die inneren deutschen Verhältnisse erfolgen

Frankreich und England.
In einer Kammerdebatte erregten gestern die Agisfüh-

rungen des früheren Ministerpräsidenten B ar t h o u wegen
der Ausführungen Englands sehr grohes Aufsehen . Dieser
sprach über die auswärtige Poliük . Er jagte , man solle sich
in Acht nchinen , dah man angesichts der Haltüng von Nttti
und der Tatsache, dah Lloyd George die italienische Pollttk
ermutige , nicht in Ruhland zu spät komme. BSrthou er¬
klärte , dah im letzten Kriege Amerika auf 2000 , Italien auf
79, England auf 56, Frankreich aber auf 28 Einwohner je
einen Mann verloren habe . Diese Toten und diese Ruinen
seien Zeugen Frankreichs . Sie legten Deutschland , welches
das Unheil verursacht habe , die Notwendigkeit der Wieder-
gutmachungen , die im Fricdensverttag eingeschrieben seien,
auf . Mit herzlicher Stimme sagen Frankreichs Tote zu
Frankreichs Alliierten , die Solidarität aufrecht zu erhalten,
die während des Krieges bestanden habe . Barthou führte
dann weiter aus : Alle Delegierten und in Frankreich alle
Parteien können die Aburteilung des Kaisers  verlangen.
Die moralische Notwendigkeit dieser Gerechttgkeitspflicht sei
nicht zuletzt von Frankreich betont worden , sondern von jen¬
seits des Kanals . Barthou erinnert dann an die Wahlreden
Lloyd Georges  und sagt, die englischen Zeitungen
hätten sich über Frankreich und Belgien lusttg gemacht , well
sic die Aburteilung und Auslieferung von etwa 100 Gene¬
ralen und Staatsmännern verlangt hätten . Habe nicht
England die Aburteilungen von Admirälen wie Tirpitz und
v. Capelle verlangt ? Sei England allein es gewesen , das
die Folgen des Unterseebootkrieges, dieser Barbarei , zu er¬
dulden gehabt habe ? Seien neun der ftanzösischen Departe¬
ments nicht zerstört und gemartert worden ? Habe Frank-
reich nicht die gleichen Rechte zu sprechen, wie England?
Barthou beklagt sich auch darüber , daß die allgemeine
Dien st Pflicht in England verschwunden  sei.
Wie gestalte sich die Lage Frankreichs angesichts dieses Zu¬
standes ^ Frankreich könne nicht seine Armee zerstören ; es
könne auch nicht sagen, es gäbe keine Dienstpflicht mehr . Auf
England aber ruhe die Last nicht mehr , einen Teil der
Jugend unter den Waffen zu halten . Mit Schärfe wendet
sich der Redner gegen die Versuche, den Friedensvertrag zu
revidieren.  Diese Revision werde doch nur gemacht

werden auf Kosten Frankreichs und zum Nutzer,
Deutschlands.  Der Ministerpräsident habe gehandelt.
Die Einigkeit der Alliierten sei wiederhergestellt worden . Er
bo lle , dah sie in diesem Sinne sortfahren werden.

Keine Einigung mit Polen.
mz Berlin , 26 . März . Die d e u t s che D e l e g a t r o n

die in Warschau über den Verkehr mit Ostpreuhen durch den
polm,chen Korridor verhandeln sollte, ist ergebneslos
rurückaekehrt.  Die deutsche Regierung halt unbedingt
daran fest, daß voller , uneingeschränkter  Durch¬
gangsverkehr nach Ostpreußen und Wim , der rm Friedens-
vertrag zugesichert worden ist, die einzig mögliche Grundlage
für Verhandlungen sein könne. Die polnische Regierung hat
diesen Standpunkt ausdrücklich abgelehnt . Sie nahm außer¬
dem die deutschen innerpolitischen Verhältnisse der letzten
Tage zum Anlaß , der deutschen Delegation die brs dahrn
gewährte K uri e r v e r b i n d u n g zu verweigern.
Bei dieser Sachlage war ein weiteres Verbleiben der Dele-
gation in Warschau zwecklos.

Ans Kleinafien.
mz Annapolis , 26 . März . Funkspruch. Aus Beirut

wird gemeldet : Emir  F a i f a l hat den F r a n z o s e n
befohlen , S Y r i e n bis zum 6. 4. zu verlassen. Die A r a -
der verlangen den Abzug der Engländer  aus Ae-

toKalnacl)ri(l)ten.
KSnigitein , 26 . März . Heute Nachmittag 4' / , Uhr

fand in der Volksschule die Prüfung der gewerb-
lichen Fortbildungsschule  statt . Zu derselben
hatte sich fast der gesamte Vorstand des Eewerbeveremr,
außerdem aber nur ein Handwerksmeister eingefunden.
In diesem Jahre nahmen an der Prüfung auch die Schü¬
ler der Vorbereitungsschule teil und bewiesen durch recht
aufgeweckte Antworten , dah der Unterricht bei ihnen von
Erfolg war . Zum Schluß der Prüfung konnte der Vor¬
sitzende des Gewerbevereins Herr Wilhelm Ohlenfchlager
im Namen des Vorstandes seine Zufriedenheit mit den
Leistungen der Schüler und den aufgelegten Zeichnungen
aussprechen , dabei besonders lobenderwähnend , dah m diesem
Jahre keine nennenswerten Klagen über das Betragen der
Schüler seitens der Herren Lehrer vorgebracht wurden.
Den Schülern der oberen Klasse, welchen fast durchweg
güte Abgangszeugnisse verliehen werden konnten wünschte
er zu ihrem weiteren Fortkommen Gluck; dieselben er¬
mahnend , auf ihre weitere Fortbildung immer bedacht zu
sein, damit tüchtige Meister aus ihnen würden.

Höchst, 26 . März . Die B r e u e r w c r kc werden wegen
Kohlen - und Rohstoffmangel von morgen Mittag ab brs auf
weite res geschloffen . _ _
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Frankfurt a. M ., 27 . März . Die gegenwärtige Knapp¬
heit an Weizenmehl zwingt dazu , das Weizenmehl restlos
dem Brotmehl beizumischen und deshalb die Herstellung
von Brötchen vorübergehend zu verbieten.

für die vielen uns aus Anlass unserer am Mittwoch,
den 24. März stattgefundenen Silber - Hochzeit
gewidmeten Gratulationen und Geschenke sagen wir
allen Verwandten und Bekannten unseren

herzlichsten Dank.
Familie Anton Ungeheuer

Mammolshain.

Amtttcye Bekanntmachungen.
Betrifft : Erhöhte Umsatzsteuer (Luxussteuer ).

Auf Grund allgemeiner Anordnung des Reichsministers
der Finanzen wird hiermit für die nach §§ 15 u . 21 des Um¬
satzsteuergesetzes vom 24. Dezember 1919 luxussteuer,
pflichtigen Unternehmer sowie für diejenigen Unter¬
nehmer , die nach ZK 25 u. folgde. einer erhöhten Umsatz,
steuer von bestimmten Leistungen(Anzeigen, Beherbergung,
Verwahrung , Reittiermietung ) unterliegen , allgemein der
erste Steuerabschnitt aus ein Kalenderhalblahr verlängert.
Die erste Steuererklärung über die in der Zeit vom 1. Jan.
bis 30. Juni 1920 vereinnahmten Entgelte ist also erst im
Juli 1920 abzugeben.

Umsatzsteueramt de» Kreise» Königstein.
_Der Vorsitzende des Kreisausschuffes : Iaeod ».

*) Infolge eines Versehens war hier in letzter Nummer
Kalenderjahr statt Kalender halt , jahr , wie es richtig heißen
mufi , abgedruckt.

Bekanntmachung für Königstein.
Futtermittel -Ausgabe.

Montag , den 29. März l. 3»., wird vormittags von
9—12 Uhr. in unserem Lager am Schneid hainerweg 14b
Gerstenmehl und Rapskuchenschrot für Kühe gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

Königstein , den 27. März 1920.
Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Auf Grund der Verordnung der Reichsregierung vom

5. Februar 1919 betr . die Sonntagsruhe im Handeisqe-
werbe , wird hiermit der Sonntag, d. i der 28. März ds.
2s . für den Gescbäst^verkehr mit der Maßgabe freiaegeben,
daß Angestellte (Gehilfen und Lehrlinge ) bis zn '8 Stunden,
jedon nicht über 6 Uhr abends hinaus beschäftigt werden
dür ' en und die Geschäfte während der Hauptgottesdienst-
stunden von 9 —11 Uhr vormittags geschlossen gehalten wer¬
den müssen.

Kelkheim l . T ., den 25 März 1920.
Die Polizeiverwaltung : Kremer.

In der Strafsache
gegen den Landwirt und Milckbändler Franz Breitung
in Glashütten , geboren daselbst am 28 Mai 1867 wegen
MilchsSlschung hat das Schöffengericht in Königsteini. T.
am 17. März 1920 sür Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen fortgesetzter Milch¬
sälschung — § 10 Nahrungsmittelgesetz vom 14. Mai
1879 — zu einer Gefängnisstrafe von 14 Tagen sowie
einer Geldstrafe von Mk . 1000.— an deren Stelle im
Nichtbeitreibnngssalle für je Mk . 10.— ein Tag Ge¬
fängnis tritt , sowie in die Kosten des Verfahrens
verurteilt . Ferner ist gemäß 8 16 des Nahrungs¬
mittelgesetzes das Urteil auf Kosten des Angeklagten
in der „Taunus -Zeitung " einmal öffentlich bekannt
zu machen

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird be¬
glaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Königstein (Taunus), den 26. März 1920.
_ Elwenn . Amtsgerichtssekretär.

Wersteigerung.
Die Schützengesellschast Cronderg j . T . beabsichtigt

ihre im Jahre 1912 neuerrichteten Baulichkeiten bestehend auS
Schieh- und Restaurationshaus,

5 Blenden und geigerhalle
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Schietzhalle, 18 m lang, 9,40m breit, Stockhöhe 3,8®m,
Dnchhöhe 4,50 m mit Veranda , Schietzstand und Avori-
anbau . 5 Hochblenden, 12 m lang, 2 m breit Scheiden-
ftand, 12 m lang, 3 m breit Hochblenden doppelte Schalung,
20 u. 30 bis 35 mm stark , mit je 4 cbm Rheinkiesaussüllung.
Besichtigung : Sonntag , den 28. Mär, , von io Uhr

vormittag » di» 5 Uhr nachmittag »,
sowie 2 Stunden vor der Versteigerung.

- Versteigerung r '■
Dienstag , den 30 . März , nachmittags 2 Uhr.
_ Schützengesellichaft (Cronberg.
Das Odjlgut Adolfshöhe in Hornau

hat nach

Parzellen Sbstgelände
käuflich abzugeben . Interessenten wollen sich mit
dem Besitzer in Vetbindung setzen.

Der verehrl. Einwohnerschaft von Königstein und Um¬
gebung zur gefl. Kenntnis, dass ich das

Restaurant Billthalhöhe
käuflich erworben und mit heutigem eröffnen werde. Es
soll mein eifriges Bestreben sein meine verehrten Gäste
durch nur gute Speisen und Getränke zu bedienen.

Freunde und Gönner ladet zu recht zahlreichem Be-
Erg e benst

Erhärt Leimeister
Restauration Billthalhöhe.

iiiiim

suche ein

Höchst a. M.
S Riibsamen'sche •

KauHnännliciie
■i Me  nass.
Hen-flafnamne
von Schülernn. Schülerinnen
Halbjahrkurs.,ljähr.Ansbild.
Einztlfächer für Erwachsene
(anchabds.) Langj. Erfolge,
Anmeldungen, Prospekte

^ Höchst, Kaiserotr. 8 j
Fleißiges , braves t

Alleinmädchen
zum 15. April gesucht.

Gel). Rat Dr. thewalt , Konigst

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 30. März 1920, vormittags 19 Uhr, ver¬

steigere ich in Königstein i . T ., im Hose der Wirtschaft
Wenz. Limburgerstraße, auf Grund gerichtlichen Vergleichs,
öffentlich, meistbietend gegen gleich bare Zahlung:

1Garnitur Polftermödel';J£ ;
Plüschbezug , bestehend aus einem Sofa und
vier Sessel , einem ovalen Tisch mit blaugrüner
Stoffdecke, einem Fußschemel.

Di« Versteigerung findet dettimmt »alt.
Königstein i. T.» den 25. März 1920.

IMohnen,
_ Gerichtsvollzieher in Königstein i. T-

Demokratischer Verein Königstein.
Die Mitglieder werden hiermit zu einer

=  Zusammenkunft
am Sonntag , den 28. d». Mts ., nachmittags 4 Uhr.
im Kaffee Kreiner höslichst eingeladen. Der Vorstand.

Warnung!
Besondere Verhältnisse zwingen uns , hiermit öffentlich

bekannnt zu geben , daß der Zutritt zu unseren Stallungen,
Hof- und sonstigen Nebenräumen tun jedermann , wer
es auoh sei , streng verboten ist.
Bender & Schwind , Hauptstrasse2, Königstein.

Hlese’s Musikschule Könisstein.
Gründl . Unterricht in allen

Streich - u. Blasinstrumenten
s Klavier , Laute u . s . w.

Anfang des Sommerhalbjahres am
Montag , den 12. April ds . Js.

Anmeldungen an Kapellmeister W . Hiege.

-Restaurant Moritz
Königstein :: Limburgerstrasse 14

Früher Inhaber des Kurhauses Kronthal i. T.

Eichengerbholz
7 cm Mindestzopf . 1 bis 2,20 m lang

Eiohen - und Fichtenrinde
kauft die größten Posten

F.Uachsmuth,Rohrbachb.Heidelberg.
Katholischer Gottesdienst in Königstein.

Palmsonntag.
7‘A Uhr Frühmesse . 91/« Uhr Hochamt mit Predigt.
2 Uhr Fastenandacht . Im Anschluß daran Predigt sür

den Mutterverein _
Kirchl. Nachrichten au« evang . Gemeinde Königstein.

Palmarnm . 28. Mürz 1920.
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , ll ' k Uhr Fügend-

gotteSdienst.
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rFHWHiTF- Vom 26 . bis einschl . 29 . März:
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1
Wiener Kunstfilm

Der Schandfleck
Ein Bauerndrama in 5 Akten von Ludwig Anzengruber . W

In der Hauptrolle Diana Haid.

Sein eigener Diener Lustspiel in 3 Akten, m

Werktags 2 Vorstellungen:
um 6 und 8 Uhr,

Sonn- und Feiertags 3 Vor- §
Stellungen : um 4, 6 u. 8 Uhr. j

IHM

In¬
valide

Gebrauchter , noch guterhalt.Cutaway
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe u.
6. Il n. b. Gescdästsst d. Zig.

l polierter zweitüriger
kkieiäerlckrank
zu verkaufen. Frau Acker,
Gerichtsitraste 2, KöiilgUein.

gu verkaufen:
1 Küchensehrank
1 Kucttentisch
1 vollständiges Bett
1 Bettstelle
verschiedene Bilder
Ltmburgerltroß ^ 4 Königst.

Ein noch fast neuesJtlnmer
ZU verkaufen . Anfragen u.
K. I, . 4S nn bie «Ueiämnsn.

Grotze last neue

Maschtoilette
zu verkauf . Falkenitein,

Johannisbrunnenweg  4.RUetfen
Mimefalle

jeder Art kauft zu hohen
Tagespreisen

Wilhelm Kowald.
Königstein , Kiosterstr . 6,

Fernruf 58.
Abholung größerer Posten
_ besorge selbst._

Gotthilf Gundel
kaust Lumpen , alte Me-
tallenQ .?lrt,ÄSteisen uslv
zu den höchsten Eagcspreisen.
Komme nächste Wo me nid)
K önigst ein.  Bestellungen
ri l' iiii' (VioiihüiiS„Mnvslniii ".

6Fourftierpressen
mit Eisenspindeln zu verkauf.
Taunusbr 12, Kelkheim.

Ca. 250 kräftigeErdUmpfinnzen
= gesucht.
Offerten unter K. F . 34 an
die Gi-schäslsiielle dies. Zig.

Mehrere Tausend
Crddeerpslanzeu

zu verkaufen
hauptstrarre 10 : Schneidhain.Samen!
Alle Sorten Gemüse, Dickwurz,

Zuckerrüben, Steckzwiebeln,
Saat -Bopnen und Erbsen,

beziehend von Kal)ls Samen'
haus , Franks., zu haben bei

Lenz,
Kelkheim , Hornnnerstr . 16.

Frischmelkende

3 lkge Lämmern
zu verkaufen

nifderl)ücl)stadt , Jbnnptftr . 36.naarxsr
m. 14 Tage altem Mutterknlb
sauch ohne dieses) zu verkaufen
Schlotzborn . Weibernr. 76.

lu kauf , gesucht ein
uchthahn

Ä Kartoffel»
dafür geliefert werden .Angeb.
unter 0 . S7 g . d. Geschästsst.

w

Frauen od.Mädchen
für

Küchen lünusüM
gesucht.

KömgSkillkrKof. Köiligß,
KlnderL Jt Ehepaar
bietet sich gegen Haus - und
Gartenarbeit in herrsch Haus
i.Königstein freie Wohnung,
von April bis 1. Okt . Schrift¬
liche Angeb . u. A. B. 100 an
die Geschäftsstelle d. Ztg.
Neu emgetrssfen:
= Feinste =
Toiletteseife
— deutsches Erzeugnis —

100 Gramm -Slück Mk . 3.75.
Paul Kröuke,

Hau -il str . 27, Königstein.

er liefert tätlich
1/2 oder i LiterZiegenmilch?

Angeb. unter P . G.
an die Geschäftsstelled. Ztg.
Die Gemeinde Alschbach hatBruchsteine
abzugeben . Angebote sind
zu richten an das Lürger-
meisteramt ^ ischbach i . T.

Zwei gebr . eichene

Merkstattsenfter,
W  98X1,70,

zu verkaufen
Grümveg 3, Fischbach t. T.
Ümiia  für mittl . Größe,
HldlLug , kaum getragen,
preiswert zu verkaufen.
Bohnstratz « 71, Köni,stein.

IKiKderMagen
zu verkaufen

Gerichtsstr . 17. Königstein.
Zi r k a U * 7 II

30 Zentner * fl ä - dJ
hat zu verkaufen

Anton Horn,  Wagner,
Glashütten im Taunus.

3-4Ztr.Heu
zu verkaufen

Weihergaffe 47, Schlotzborn.

Tapeten
trotz Preiserhöhung noch

billig
Wachstuche
Buntglas

Fussbodenlackfarb.
bei

Ringfreie
Tapeten Industrie
KupschU.Co.,O.IN.b.H.
FrnnkfBria.Hain,

Altegasse 27—29.

(3\ ie gegen die Herren 2 osef
U Hecksnmüll r u. Pol .-
Serg .Peier Pf .iffauSgesvro-
chenen Behauptungen nehme
ich hiermit bedauernd zurück.
AIIh. kommerslieim.Maminolrlk

'KunflgetveröcfcQufc
OffenÖacf) am Tflain
flireßfor: Viof. fßerQtvW
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